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Flechtingen

Seminar für  
ältere Kraftfahrer

Flechtingen (mb). Ein kos-
tenfreies Seminar der Kreis-
verkehrswacht für ältere 
Kraftfahrer und Beifahrer fin-
det vom 20. bis 24. November 
jeweils von 14 bis 15.30 Uhr in 
der Fahrschule Gertz an der 
Bahnhofstraße statt. Dieses 
Programm für ältere aktive 
Kraftfahrer will Menschen bis 
ins höhere Alter hinein eine si-
chere Teilnahme am Straßen-
verkehr ermöglichen. Es geht 
zum Beispiel um eine Auffri-
schung der Verkehrsregeln, um 
die Verhaltensweise bei Pan-
nen oder Unfällen, um moder-
ne technische Einrichtungen in 
Kraftfahrzeugen und Probleme 
bei schwierigen Verkehrssitua-
tionen. Auskünfte erteilt der 
Moderator Gerhard Höfer, Tel. 
(0 39 04) 7 12 93.

Weferlingen

Geflügelschau in 
der Turnhalle

Weferlingen (mb). In der al-
ten Turnhalle sind heute von  
10 bis 17.30 Uhr und morgen 
von 10 bis 17 Uhr 500 Hühner, 
Gänse, Enten und Tauben zu 
sehen. Darunter sind auch vom 
Aussterben bedrohte Rassen.

Bregenstedt (mb). Gerade 
haben die Mädchen und Jun-
gen der 3. und 4. Klassen der 
Grundschule Beverspring die 

besten Hochspringer ermittelt. 
Bei den Jungen holte sich Fabi-
an Müller aus der 4. Klasse mit 
1,09 Meter den Titel. Das beste 

Mädchen schaffte sogar eine 
Höhe von 1,14 Metern. Alina 
Peters aus der 3. Klasse trai-
niert allerdings auch regelmä-

ßig in Haldensleben. 
Viele Kinder der Schule sind 

auch außerhalb des Unterrichts 
sportlich aktiv, freut sich 
Schulleiterin Doris Leuschner. 
Viele sind wie Alina im Trai-
ningszentrum Haldensleben 
aktiv. Andere spielen Fußball 
oder Handball oder gehören 
zur Turnerriege des Bregen-
stedter Vereins. Das unterstüt-
ze auch einen Schwerpunkt 
aus dem Schulprogramm. Eine 
Schule in Bewegung zu sein, 
haben sich die Pädagogen auf 
die Fahnen geschrieben. Des-
halb gibt es auch in jedem Mo-
nat einen sportlichen Höhe-
punkt.

Am 1. Dezember wetteifern 
die Mädchen und Jungen der  
1. und 2. Klassen in einer Win-
terolympiade bei Staffelspielen 
um Superleistungen. Für alle 
ist aber vor allem jede Menge 
Spaß dabei, schließlich kann es 
nicht nur Sieger geben. Wich-
tig sei, gemeinsam in Bewe-
gung zu sein, meint die Schul-
leiterin. Die Winterolympiade 
findet übrigens bereits zum 
dritten Mal statt.

Selbstverständlich ist, dass 
die Beverspring-Schule mit 

Mannschaften beim alljähr-
lichen Fußballturnier in Behns-
dorf sowie Handballturnier in 
Flechtingen vertreten ist. 

Im Sommer kurz vor den  
Ferien war die Schulinspekti-
on im Haus. Sie habe bei-
spielsweise Schüler der  
4. Klasse nach dem Schulpro-
gramm gefragt, erinnert sich 
Doris Leuschner. Und die 
Mädchen und Jungen haben 
dabei von den sportlichen Ak-
tionen berichtet, aber gemeint, 
auch Bewegung im Kopf ge-
höre dazu. Und sie erzählten 
von der Schulbibliothek, dem 
Computerraum, der Theater-
gruppe und vielen anderen 
Angeboten in der Schule, ver-
sichert die Schulleiterin nicht 
ohne Stolz. 

Chor und Theatergruppe 
sind übrigens mitten in den 
Proben für das Weihnachtspro-
gramm, mit dem sie die  
Senioren in mehreren Orten er-
freuen wollen. Am Nikolaustag 
allerdings lassen sie sich unter-
halten. Da fahren alle Kinder 
der Grundschule nach Magde-
burg, um sich im Theater das 
Märchen von der verlorenen 
Zeit anzuschauen.

Grundschule Beverspring ist eine „Schule in Bewegung“

Bald Winterolympiade für die Jüngsten

Diese Schüler vertraten die Grundschule Bregenstedt beim diesjährigen Fußballturnier der Grundschulen 
aus dem Bereich in Behnsdorf. � Foto: Marita Bullmann

Ein Teil des Erlöses des 
diesjährigen Weihnachts-
marktes vom Weferlinger 
Gymnasium wird einer Schule 
in Tansania zugute kommen. 
Gestern erzählte der Böd-
denseller Eckhard Krause von 
dem Schulverband in Nambala 
und den Waisenkindern, für die 
das Schulgeld fehlt.

Von Marita Bullmann

Weferlingen. Die Schüler 
hätten Eckhard Krause sicher 
noch stundenlang zuhören 
können, doch sie hatten nur 
eine Unterrichtsstunde, dann 
wurde die Aula des Freiherr-
vom-Stein-Gymnasiums für 
eine Klausur gebraucht. Diese 
Unterrichtsstunde war ein 
Kennenlernen, und dabei soll 
es nicht bleiben, denn eines 
war den Gymnasiasten schon 
nach dieser kurzen Zeit klar, 
das Projekt, das Eckhard Krau-
se vorstellte, könnte auch zu 
ihrem werden. Interessiert ver-
folgten sie, was der gebürtige 
Böddenseller über den Schul-

verband im tansanischen Nam-
bala mit Vorschule, Grund-
schule und Sekundarschule 
erzählte.

„Mein Traum war es schon 
immer, fremde Kulturen ken-
nen zu lernen“, erzählte der 
49-Jährige. Jetzt lebt er seinen 
Traum. Nach der Wende hatte 
ihn die Reiselust, vor allem 
aber auch seine Sportbegeiste-
rung, immer häufiger in ferne 
Länder geführt. Was als Hobby 
anfing, ist heute zum Beruf ge-
worden, Eckhard Krause ar-
beitet jetzt für Reisebüros, or-
ganisiert und begleitet auch 
Reisegruppen beispielsweise 
nach Afrika oder Südamerika.

In Tansania hatte er 1996 
nach einem Marathon und der 
Besteigung des Kilimandscha-
ro eine Lehrerin in Nambala 
kennen gelernt. Der Kontakt 
zu dieser Familie wurde bei 
weiteren Reisen im Laufe der 
Jahre vertieft, und so wurde 
die Idee für das erste Hilfspro-
jekt  für den Schulverband in 
Nambala geboren. Eckhard 
Krause lernte auch die Schule 

kennen, in der seine tansa-
nischen Freunde arbeiten. Dort 
fehlt es an vielem. Der Bö-
denseller schafte es, 3 500 Euro 
an Spenden zusammenzube-
kommen, um ein Gebäude bau-
en zu lassen, das vor allem der 
Vorschule dient (Volksstimme 
berichtete). Das 104 Quadrat-
meter große Haus mit Well-
blechdach entstand in einem 
halben Jahr Bauzeit, die Ein-
weihung wurde groß gefeiert. 

Dias und Schautafeln unter-
strichen den Bericht des Böd-
densellers, der schnell zum 
nächsten Problem kam, das ihn 
bewegt. Er sucht mittlerweile 
Paten für Waisen, damit für  
diese Kinder das Schulgeld be-
zahlt werden kann. Für mehr 
als die Hälfte der 44 Waisen in 
Nambala hat er bereits Paten 
gefunden, doch das Jahr ist 
bald um, und bis Ende Dezem-
ber wollte er eigentlich das 
Geld zusammen haben. Für die 
meisten jüngeren Kinder, bei 
denen das Schulgeld bei etwa 
50 bis 60 Euro im Jahr liegt, ist 
die Finanzierung gesichert, bei 
den älteren aber noch nicht. 
Hier liegen die Kosten etwa 
beim mehr als Dreifachen. 

Auch kleine Spenden 
können mithelfen

Auch kleine Einzelspenden 
helfen, den Schulbesuch zu  
sichern. Die katholische Hilf-
sorganisation Misereor über-
nimmt den Transfer der Spen-
den nach Tansania, ohne dass 
dabei Kosten entstehen. Jeder 
Euro komme tatsächlich an, 
erzählt Eckhard Krause, das 
könne er belegen. Er habe die 
kompletten Rechungen und 
Quittungen für das neugebaute 
Gebäude vorliegen.

Sehr anschaulich berichtete 
er von den Lebensverhältnis-
sen in Tansania, von der Armut 

und der Mangelernährung, die 
dazu führt, dass Kinder viel 
jünger aussehen als sie wirk-
lich sind, und davon, wie wich-
tig die Schule ist: „Bildung ist 
Arbeit, und Arbeit ist Leben, 
so heißt es in Afrika.“ Er hat 
bereits Pläne für ein weiteres 
Gebäude ins Auge gefasst. 

Viel Zeit blieb den Gymnasi-
asten nicht mehr zum Fragen-
stellen. Einen Satz in Suaeli 
sollte er doch mal sagen. Und 
wie man auch ohne Geld helfen 
könne, wurde gefragt. Eckhard 
Krause verwies auf die gerade 
erhaltenen Fußballtrikots und 
auf notwenige Schuhe, aber 
auch auf die Schwierigkeiten, 
die Sachen nach Tansania zu 
bringen. Hilfsorganisationen 
vermitteln auch den Einsatz 
eines sozialen Jahres oder eines 
Praktikums. 

Saskia Trüe aus der 10 b, die 
noch genauer nach den Paten-
schaften fragte, kann sich 
durchaus vorstellen, dass die 
Klasse eine solche Patenschaft 
übernimmt. „Wir können um-
sonst lernen, das sollte man an-
deren auch ermöglichen“, 
meinte sie.

In der Aula saßen nicht nur 
Schüler der 10. und 11. Klas-
sen, sondern auch die Mit-
glieder des Schülerrats des 
Gymnasiums. Vorbereitet wird 
gerade wieder der traditionelle 
Adventsmarkt, der am 1. De-
zember ab 15.30 Uhr stattfin-
den soll. Ein Teil des Erlöses 
von diesem Markt wurde in je-
dem Jahr für einen sozialen 
Zweck gespendet. In diesem 
Jahr könnte diese Spende dem 
Schulprojekt in Nambala zu-
gute kommen. Ob nun mit dem 

Erlös das Schulgeld für Wai-
senkinder gesichert werden 
soll, ob es bereits für das nächs-
te Bauvorhaben angelegt wer-
den soll oder ob damit Schul-
materialien angeschafft werden 
sollen, denn in den meisten 
Klassenzimmern gibt es nicht 
einmal Tafeln, das werden die 
Gymnasiasten sicher noch dis-
kutieren. Vielleicht können 
auch weitere Aktionen am 
Gymnasium den Schülern in 
Nambala helfen. 

Spenden für Nambala kön-
nen überwiesen werden auf das 
Spendenkonto von Misereor. 
Kontonummer 101010 bei der 
Pax-Bank, Bankleitzahl 
37060193. Als Stichwort muss 
unbedingt „W30435 Tengeru“ 
vermerkt werden.

Kontakt: Eckikrause@aol.com

Weferlinger Gymnasiasten wollen Schule in Tansania unterstützen

Noch immer fehlt Schulgeld für Waisen 

Bei einem Besuch in Tansania hatte Eckhard Krause einige der Waisenkinder mit ihren Lehrerinnen fotogra-
fiert. � Foto: privat

Lena-Marie Bremer begrüßte gestern Eckhard Krause in der Aula des 
Freiherr-vom-Stein-Gymnasiums. � Foto: Marita Bullmann

Volkstrauertag

Kränze werden 
niedergelegt

Ivenrode/Weferlingen (mb). 
Der Schützenverein in Ivenro-
de legt am morgigen Volkstrau-
ertag um 10 Uhr einen Kranz 
am Gedenkstein nieder.

Der Schützenverein Wefer-
lingen trifft sich um 10.30 Uhr 
am Gedenkstein am Gymnasi-
um zur Kranzniederlegung.

Walbeck

Markt wird  
vorbereitet

Walbeck (mb). Die Vereine in 
Walbeck bereiten wieder ge-
meinsam einen Weihnachts-
markt vor. Stattfinden soll er 
am Sonnabend, dem 2. Dezem-
ber, ab 14 Uhr auf dem Markt-
platz. Ab 14.30 Uhr wird es 
wieder ein Programm im Bür-
gerhaus geben. Zu sehen ist das 
Märchen vom Wolf und den 
sieben Geißlein. Auch die Pop-
körnchen und der Kindergar-
ten werden zur Unterhaltung 
beitragen. Im Bürgerhaus gibt 
es Kaffee und Kuchen kosten-
los, dafür wird Eintritt erho-
ben. Die Interessengemein-
schaft der Heimatfreunde 
bietet einen Kalender mit Mo-
tiven von alten Postkarten an. 
An diesem Tag werden auch 
Silvesterkarten verkauft. Auf-
gebaut wird ab 10 Uhr.

Für Filmfreunde

Kino für Groß 
und Klein

Flechtingen/Hörsingen/
Döhren (mb). Morgen ist Kino-
tag im Flechtinger Kurhaus. 
Um 16 Uhr läuft der Kinder-
film „prop & berta“, ab 19 Uhr 
ist der Film „Der Teufel trägt 
Prada“ zu sehen. 

In Hörsingen wird das Wan-
derkino am Donnerstag, dem 
23. November, im Gemeinde-
saal erwartet. Ein Kinderfilm 
wird um 16.30 Uhr für die klei-
nen Hörsinger gezeigt. Die 
„Großen“ können sich auf 
„Deutschland - Ein Sommer-
märchen“ freuen, und zwar um 
19.30 Uhr. 

In Döhren ist am Freitag, dem 
24. November, Kinotag. Um 
16.30 Uhr gibt es im Dorfge-
meinschaftshaus einen Kinder-
film, um 19.30 Uhr „Deutsch-
land - Ein Sommermärchen“.

Ivenrode

Kaffeeplausch 
mit Vortrag 

Ivenrode (mb). Zum gemüt-
lichen Kaffeenachmittag mit 
Vortrag lädt die Ortsgruppe der 
Volkssolidarität in Ivenrode 
ein. Der Kaffeetisch wird am 
Mittwoch, dem 22. November, 
um 14 Uhr in der Gaststätte 
gedeckt. 

Weferlingen

Volkssolidarität 
lädt ein

Weferlingen (mb). Die Seni-
oren der Ortsgruppe der Volks-
solidarität in Weferlingen ha-
ben in jeder Woche mehrfach 
Gelegenheit, sich zu treffen. 
Der nächste Gymnastiknach-
mittag findet am Montag, dem  
20. November, wieder im Feu-
erwehrhaus am Burghof statt. 
Hier kann seit einigen Wochen 
der Versammlungsraum ge-
nutzt werden. Beginn ist 14.30 
Uhr. Am Donnerstag, dem  
23. November, ist wieder ein 
Spielenachmittag dran. Hierzu 
treffen sich interessierte Seni-
oren bereits um 14 Uhr. In der 
Woche drauf sind die nächsten 
Treffen ebenfalls am Montag 
und Donnerstag. Willkommen 
sind alle Seniorinnen und Se-
nioren des Fleckens und wei-
tere interessierte Enwohner.

Everingen

Viel Zeit zum 
Plaudern

Everingen (mb). Für die Se-
nioren aus Everingen plant die  
Ortsgruppe der Volkssolidari-
tät einen gemütlichen Kaf-
feenachmittag am Dienstag, 
dem 21. November. Die gemüt-
liche Runde trifft sich um 14.30 
Uhr im Gasthaus Schütte .

Walbeck

Tagung des  
Gemeinderats

Walbeck (mb). Die nächste 
Sitzung des Gemeinderats fin-
det am Mittwoch, dem 22. No-
vember, um 19 Uhr im Feuer-
wehrgerätehaus stattt. Es geht 
um die Umstellung von Kame-
ralistik auf Doppik in der 
Buchführung.


